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Sichere Radfahrmobilität auf
Arbeits- und Dienstwegen
LEITFADEN FÜR DIE ZUSATZMODULE

✔ RICHTIGES ABSTELLEN

✔ ALLEINUNFÄLLE VERMEIDEN

✔ GEMEINSAME HOL- UND BRINGWEGE

✔ FAHREN IN DER DUNKLEN JAHRESZEIT

ANSICHT



2  Leitfaden Zuatzmodule  DVR/UK/BG-Schwerpunktaktion 2025/26 DVR/UK/BG-Schwerpunktaktion 2025/26  Leitfaden Zuatzmodule  3

 3	� Lernziele 
 
 

 4	� Hintergründe zu diesem Leitfaden 
 
 

 5	� Methodische Hinweise 
 
 

 6	� Ablauf 
 
 

12	� Impressum 
 

INHALT

Die Teilnehmenden sollen …

... �erfahren, wie viele Unfälle es 2024 auf Wegen und 
Dienstwegen im betrieblichen oder schulischen 
Bereich gegeben hat,

… �erkennen, wie sie Fahrräder und Pedelecs richtig 
im öffentlichen Verkehrsraum abstellen,

… �sensibilisiert werden, dass der Gehweg nur unter 
sehr speziellen Bedingungen zum Radfahren 
genutzt werden darf,

… �verinnerlichen, welche Fertigkeiten beim Radfah-
ren benötigt werden und wie das Rad auf seine 
Sicherheit getestet wird,

… �verstehen, wie sie auf dem Fahrrad sicher mit ihren  
Kindern am Straßenverkehr teilnehmen,

… �sensibilisiert werden, wie wichtig die richtige Aus-
stattung des Rades und Bekleidung für das Rad-
fahren in der dunklen Jahreszeit ist.

LERNZIELE

ANSICHT
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Dieser Seminarleitfaden ist ein Bestandteil der bun-
desweiten Schwerpunktaktion 2025/26 „Radfahr-
mobilität auf Arbeits- und Dienstwegen“ des Deut-
schen Verkehrssicherheitsrates (DVR) e.V. und der 
gesetzlichen Unfallversicherungsträger (UK | BG).

Aufgrund der hohen Nachfrage wurde die Aktion bis 
Ende 2026 verlängert und um Themen ergänzt. Der 
Leitfaden enthält vier zusätzliche Themenmodule, 
die für den Einsatz in Betrieben, Bildungsstätten, 
Schulen (Sekundarstufe II), Hochschulen sowie 
Fahrschulen, mit denen das Thema Radfahrmobi-
lität bearbeitet werden kann. Je nach Einsatzort, 
Zielgruppe und Bedarf können die Module für Prä-
senzveranstaltungen oder digital synchrone Veran-
staltungen (online) genutzt werden.

Jedes einzelne Modul ist für etwa zehn bis 15 
Minuten konzipiert, sodass sie diese flexibel einset-
zen können. Die Einführung und der Ausblick sind 
zusammen für etwa fünf Minuten konzipiert. So 
können Sie z.B. eine 15–20-minütige Unterweisung 
zu einem Thema halten oder bis zu drei Themen in 
45 Minuten besprechen. Wer sich zur Vorbereitung 
intensiver mit dem Thema beschäftigen möchte, 
erhält weitere Informationen unter der Webadresse: 
www.schwerpunktaktion.de. 

Ebenfalls Teil der DVR/UK/BG-Schwerpunktaktion 
2025/26 ist die Aktionsbroschüre, die wesentliche 
Inhalte zusammenfasst. Die Aktionsbroschüre kön-
nen Sie als Handout in Ihren Seminaren oder Unter-
weisungen einsetzen. Fragen Sie gerne bei Ihrer 
Berufsgenossenschaft oder Unfallkasse nach, ob 
Sie die Aktionsbroschüren dort kostenlos erhalten 
können. Die Medien können Sie auch direkt bestellen 
unter www.vkm-dvr.de/shop/schwerpunktaktionen. 

Alle Präsentationen sowie wei-
tere Medien und Materialien zur 
DVR/UK/BG-Schwerpunktaktion 
2025/26 können Sie hier herunter-
laden: www.schwerpunktaktion.de 

HINTERGRÜNDE ZU DIESEM LEITFADEN 

Zeitangaben
Die Zeitangaben im Ablauf sind als Orientie-
rungshilfe zu verstehen. In der Praxis kann es 
vorkommen, dass die einzelnen Phasen kürzer 
oder länger ausfallen, zum Beispiel, wenn intensiv 
diskutiert wird. In diesem Fall müssen Sie ent-
scheiden, inwieweit Sie darauf flexibel eingehen 
möchten und ob die Zeit dafür gegeben ist.

Online oder vor Ort präsentieren – beides möglich
Die Themenmodule sind so angelegt, dass sie 
sowohl vor Ort, als auch online durchgeführt wer-
den können. Führen Sie die Module digital durch, 
können Sie bei den interaktiven Teilen die Teilneh-
menden ihre Antworten in den Chat schreiben 
lassen und anschließend mit den vorgegebenen 
Antworten auf der nächsten Folie vergleichen. 

Allgemeine Hinweise
Die Themenmodule können mit bis zu 16 Teil-
nehmenden durchgeführt werden. Je größer die 
Gruppe ist, desto wichtiger ist es, bei den interak-
tiven Teilen möglichst alle mit einzubinden. Hier 
können Sie gezielt Teilnehmende ansprechen, die 
sich von allein nicht beteiligen würden.

Voraussetzung für eine gelungenen Lehreinheit 
ist, dass Sie verständlich reden und die Zuhören-
den „mitnehmen“. Sie möchten informieren, über-
zeugen und motivieren. Dazu müssen Sie deutlich 
machen, dass das Thema auch Ihnen selbst wich-
tig ist und dass die Aussagen, die Sie treffen, Ihren 
persönlichen Auffassungen entsprechen.

Broschüre „Wie sag ich´s meinen Teilnehmenden“
Weitere methodische Hinweise  
finden Sie in der Broschüre „Wie 
sag ich‘s meinen Teilnehmenden“: 

Viel Spaß und viel Erfolg.

METHODISCHE HINWEISE

ANSICHT

http://www.schwerpunktaktion.de
http://www.vkm-dvr.de/shop/schwerpunktaktionen
http://www.schwerpunktaktion.de
http://www.schwerpunktaktion.de
https://www.deinewege.info/mediathek/publikationen/?tx_wwt3list_filelist%5Baction%5D=index&tx_wwt3list_filelist%5Bcontroller%5D=Filelist&cHash=52049fd5c31afcbeb3eeee462c4d7347#filtersSubmitted
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	 Nr.	 Arbeitsschritt	 Methode	 Medien		                Zeit in min 
	 	 	 	 	 	 	 Teil	 ∑

	 1	 Einführung & Radfahrmobilität auf Arbeits-, Dienst oder Schulwegen

Stellen Sie sich kurz vor. Sagen Sie, dass Sie mit den Teilnehmenden heute einen 	 Referat	 Chart 1 und 2		  1	 1 
Blick auf die Radfahrmobilität auf Arbeits- und Dienst-, bzw. Schulwegen werfen.  
Erwähnen Sie dabei, dass Sie die Materialien der Schwerpunktaktion des Deutschen			    
Verkehrssicherheitsrates (DVR) e.V. und der gesetzlichen Unfallversicherungsträger			 

Sichere Radfahrmobilität auf
Arbeits- und Dienstwegen

© www.flyer-bikes.com - pd-f 

ü RICHTIGES ABSTELLEN
ü ALLEINUNFÄLLE VERMEIDEN
ü GEMEINSAME HOL- UND BRINGWEGE
ü FAHREN IN DER DUNKLEN JAHRESZEIT

   2

ROADMAP

Wege- und Dienstwegeunfälle im 
StraßenverkehrRichtiges Abstellen

Alleinunfälle vermeiden

Fahren in der 
dunklen Jahreszeit

4

1

3

2

5

Gemeinsame Hol- und Bringwege

 
(Unfallkassen & Berufsgenossenschaften) nutzen. Stellen Sie den Teilnehmenden  
kurz die Inhalte vor.

Erläutern Sie kurz, dass der DVR eine Interessenorganisation von über 200 Mitgliedern   
ist, mit dem Ziel, den Straßenverkehr für alle Verkehrsteilnehmende sicherer zu   
gestalten. Insbesondere mit den gesetzlichen Unfallversicherungsträgern entwickelt   
der DVR Kampagnen, Trainings und Programme, um Verkehrsunfällen und Gefähr- 
dungen im  Straßenverkehr präventiv entgegenzuwirken. Des Weiteren empfiehlt  
er der Politik und der Industrie im Rahmen seiner Beschlüsse verkehrssicherheits- 
relevante Maßnahmen. Bekannt bei Verkehrsteilnehmenden ist der DVR vor allem  
durch die Autobahnplakate. 

Präsentieren Sie die Zahlen der Wege- und Dienstwegeunfälle bzw. die der Schul-	 Referat	 Chart 3 und 4, 		  2	 3 
wegunfälle im Straßenverkehr im Jahr 2024.		  bzw. Chart 5

Erklären Sie den Teilnehmenden, dass bei mehr als 50 Prozent dieser Unfälle die  
Radfahrenden selbst die Hauptverursachenden sind und dass bei etwa 1/3 aller 			 

123.094   Unfälle mit      
    Personenschaden

3

WEGE- UND DIENSTWEGEUNFÄLLE

288    tödlich Verunglückte 

2.743    neue Unfallrenten

IM STRAßENVERKEHR

©Halfpoint – stock.adobe.com 

Quelle: DGUV (2025). Unfallzahlen 2024   

37,1%

27,8%

6,4%

4,7%

3,8%

3,7%

1,3%
15,2%

Pkw
Fahrrad, E-Bike, Pedelec
zu Fuß Gehende
Motorisiertes Zweirad
E-Scooter, E-Roller
Lkw
Bus, Bahn, U-Bahn …
sonstige Unfälle

4

WEGE- UND DIENSTWEGEUNFÄLLE IM STRAßENVERKEHR

Quelle: DGUV (2025). Unfallzahlen 2024  
Unfälle Pkw-Fahrende verantwortlich sind.  

Erläutern Sie zudem, dass der Anteil an Alleinunfällen bei etwa 30 Prozent liegt.			                                                                            

48.448  Unfälle mit
    Personenschaden

5

UNFÄLLE VON SCHÜLERINNEN &

13  tödlich Verunglückte 

120  neue Unfallrenten

© Irina Schmidt – stock.adobe.com  

SCHÜLERN IM STRAßENVERKEHR

Quelle: DGUV (2025). Unfallzahlen 2024

	 2	 Modul 1: Richtiges Abstellen

Erklären Sie den Teilnehmenden, dass Fahrräder und Pedelecs sehr flexible 	 Referat	 Chart 6		  1	 1 
Verkehrsmittel sind und nach dem Gemeingebrauch öffentlicher Straßen auch im  
öffentlichen Raum abgestellt werden dürfen. Sagen Sie, dass dies aber an  
Bedingungen geknüpft ist.			   6

© pd-f.de – Hanna Retz

RICHTIGES ABSTELLEN

Fragen Sie, wo Fahrräder und Pedelecs abgestellt werden dürfen und wann, bzw.  
wo nicht? Notieren Sie die Antworten auf einem Flipchart, einem Whiteboard oder	 Gruppengespräch	 Chart 7, Flipchart, 		  3	 4 
an der Tafel. 		  Whiteboard, Tafel	                                                         

? Wo dürfen Räder und 
Pedelecs abgestellt werden?

? Wann/Wo nicht?

7

RICHTIGES ABSTELLEN

© pd-f.de – Hanna Retz

Zeigen Sie nun Chart 8 und vergleichen die Antworten mit denen der Teilnehmenden. 	 Gruppengespräch	 Chart 8		  3	 7 
Diskutieren sie die Ergebnisse.			 

ü an Fahrradstellplätzen

ü platzsparend auf dem Gehweg, 
wenn niemand behindert wird

ü platzsparend auf Kfz-Parkplätzen

ü längs am Fahrbahnrand, wenn das 
Rad im Dunkeln gut sichtbar ist 

8

RICHTIGES ABSTELLEN

© pd-f.de – Hanna Retz

x kaputt, aussortiert, 
nicht betriebsbereit

x langfristig abgestellt

x Kreuzungen, Rettungswege, 
Hauseingänge, abgesenkte 
Bordsteinkanten vor Ein- und 
Ausfahrten

Fragen Sie nun, wer wann mit dem Fahrrad oder Pedelec auf dem Gehweg fahren darf. 	 Gruppengespräch	 Chart 9, Flipchart, 		  3	 10 
Notieren Sie die Antworten auf einem Flipchart, einem Whiteboard oder an der Tafel. 		  Whiteboard, Tafel	                                                         

? Wer darf wann mit dem 
Fahrrad oder Pedelec auf 
dem Gehweg fahren?

9

FAHREN AUF DEM GEHWEG

© adobe stock – connel_design

Zeigen Sie nun Chart 10 und vergleichen die Antworten mit denen der Teilnehmenden. 	 Gruppengespräch	 Chart 10		  3	 13 
Diskutieren sie die Ergebnisse.

Fassen Sie kurz das Gelernte zusammen. 	 Referat		  10

FAHREN AUF DEM GEHWEG?

© adobe stock – connel_design

ü Kinder bis 10 Jahre

ü Erwachsene, wenn sie radfahrende 
Kinder bis 8 Jahre begleiten 

ü Zusatzzeichen „Radfahrer frei“
(VZ 1022-10)

	 2	 15

ABLAUF
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	 Nr.	 Arbeitsschritt	 Methode	 Medien		                Zeit in min 
	 	 	 	 	 	 	 Teil	 ∑

	 3	 Modul 2: Alleinunfälle vermeiden

Erklären Sie den Teilnehmenden, dass es sich bei mehr als 27.800 Unfällen mit 	 Referat	 Chart 11		  1	 1 
Personenschaden von Fahrrädern und Pedelecs um Alleinunfälle handelt. Bei  
diesen Unfällen sind die Radfahrenden ohne fremdes Einwirken verunglückt. Etwa   
30 Prozent aller Unfälle von Rad- und Pedelecfahrenden mit Personenschaden			   11

© adobe stock – Halfpoint

ALLEINUNFÄLLE VERMEIDEN

 
sind Alleinunfälle.

Fragen Sie, was die Ursachen von Alleinunfällen von Radfahrenden sein könnten.   	 Gruppengespräch	 Chart 12, Flipchart, 		  3	 4 
Notieren Sie die Antworten auf einem Flipchart, einem Whiteboard oder an der Tafel. 		  Whiteboard, Tafel	                                                         

? Was sind die Ursachen für 
Alleinunfälle von Radfahrenden?

12

URSACHE VON ALLEINUNFÄLLEN

© adobe stock – Halfpoint

Zeigen Sie nun Chart 13 und vergleichen die Antworten mit denen der Teilnehmenden. 	 Gruppengespräch	 Chart 13		  3	 7 
Diskutieren sie die Ergebnisse.			 

x Mensch: Unangepasste oder 
riskannte Fahrweise, Ablenkung, 
falsches Bremsen oder Lenken

x Infrastruktur: Wegbeschaffenheit, 
ungeräumte Radwege, Bordstein-
kanten, Straßenbahnschienen

x Fahrzeug: defekte oder schlecht 
wirkende Bremsen, schlechte 
Bereifung, weitere Defekte am Rad

13

URSACHEN VON ALLEINUNFÄLLEN

© adobe stock – Halfpoint

Fragen Sie, was alles am Fahrrad nach einer längeren Fahrpause (z.B. Winterzeit)  	 Gruppengespräch	 Chart 14, Flipchart, 		  3	 10 
geprüft werden sollte. Notieren Sie die Antworten auf einem Flipchart, einem  
Whiteboard oder an der Tafel. 		  Whiteboard, Tafel

Zeigen Sie nun Chart 15 und vergleichen die Antworten mit denen der Teilnehmenden. 	 Gruppengespräch	 Chart 15	                                                         

? Was gehört zum 
Sicherheitscheck am Rad nach 
längerer Fahrpause (z.B. 
Winter)?

14

SICHERHEITSCHECK

© adobe stock – Halfpoint

	 3	 13 
Diskutieren sie die Ergebnisse.

Fassen Sie kurz das Gelernte zusammen.	 Referat		

ü Luftdruck und Reifenprofil

ü Funktionstüchtigkeit der Bremsen

ü Klingel, Lichter, Reflektoren

ü Kette & Schaltung

ü Alle Schraubverbindungen

15

SICHERHEITSCHECK

© DVR

	 2	 15

	 4	 Modul 3: Gemeinsame Hol- und Bringwege

Erklären Sie den Teilnehmenden, dass immer mehr Eltern das Fahrrad oder Pedelec 	 Referat	 Chart 16		  1	 1 
nutzen, um ihre Kinder in die Kita oder zur Schule zu bringen oder von dort abzu- 
holen, um dies mit den Wegen von und zur Arbeit zu kombinieren. Dabei kommt es  
allerdings immer wieder zu kritischen Situationen und auch zu Unfällen. Diese  
Unfälle sind durch die gesetzlichen Unfallversicherungsträger versichert, wenn das  
Bringen und Holen ohne Umwege mit dem Arbeitsweg kombiniert wird. Die Unfälle  
mit dem Fahrrad oder Pedelec sind mit 43 Prozent aller Unfälle die mit Abstand			   16

© adobe stock – pikselstock

GEMEINSAME HOL- UND BRINGWEGE

 
häufigsten Straßenverkehrsunfälle in der Schüler-Unfallversicherung.

Fragen Sie, unter welchen Bedingungen Kinder mit dem Rad befördert werden können. 	 Gruppengespräch	 Chart 17, Flipchart, 		  3	 4 
Notieren Sie die Antworten auf einem Flipchart, einem Whiteboard oder an der Tafel. 		  Whiteboard, Tafel	                                                         

ü Kinder nur bis zum vollendeten siebten 
Lebensjahr (7. Geburtstag) 

ü Fahrende müssen ≥ 16 Jahre alt sein

ü Spezielle Sitze mit Rückhalte-
einrichtung vorhanden

ü Schutzvorrichtung verhindert, dass 
Füße in Speichen kommen

ü Keine Anhänger an S-Pedelecs oder 
reine E-Bikes 

18

TRANSPORT VON KINDERN MIT DEM FAHRRAD

© adobe stock – pikselstock

Zeigen Sie nun Chart 18 und vergleichen die Antworten mit denen der Teilnehmenden. 	 Gruppengespräch	 Chart 18		  3	 7 
Diskutieren sie die Ergebnisse.			 

ü Kinder nur bis zum vollendeten siebten 
Lebensjahr (7. Geburtstag) 

ü Fahrende müssen ≥ 16 Jahre alt sein

ü Spezielle Sitze mit Rückhalte-
einrichtung vorhanden

ü Schutzvorrichtung verhindert, dass 
Füße in Speichen kommen

ü Keine Anhänger an S-Pedelecs oder 
reine E-Bikes 

18

TRANSPORT VON KINDERN MIT DEM FAHRRAD

© adobe stock – pikselstock

Fragen Sie nun, wann und wie Kinder mit dem Fahrrad auf dem Gehweg fahren 	 Gruppengespräch	 Chart 19, Flipchart, 		  3	 10 
dürfen und was es dabei zu beachten gilt. Notieren Sie die Antworten auf einem 		  Whiteboard, Tafel 
Flipchart, einem Whiteboard oder an der Tafel. 			                                                           

? Wann und wie dürfen Kinder mit 
dem Fahrrad auf dem Gehweg 
fahren? 

19

GEHWEGNUTZUNG RADFAHRENDER KINDER

© adobe stock – pikselstock

Zeigen Sie nun Chart 20 und vergleichen die Antworten mit denen der Teilnehmenden. 	 Gruppengespräch	 Chart 20		  3	 13 
Diskutieren sie die Ergebnisse.			 

ü Kinder bis acht Jahre müssen, Kinder 
bis zehn Jahre dürfen auf dem 
Gehweg fahren

ü Aufsichtsperson darf Kinder unter acht 
Jahre mit dem Rad auf dem Gehweg 
begleiten

ü Vor dem Überqueren einer Fahrbahn 
vom Rad absteigen

ü Am Fußgängerüberweg absteigen 
20

GEHWEGNUTZUNG RADFAHRENDER KINDER

© adobe stock – pikselstock

Fassen Sie kurz das Gelernte zusammen.	 Referat			   2	 15
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	 Nr.	 Arbeitsschritt	 Methode	 Medien		                Zeit in min 
	 	 	 	 	 	 	 Teil	 ∑

	 5	 Modul 4: Fahren in der dunklen Jahreszeit

Erklären Sie den Teilnehmenden, dass Fahrräder und Pedelecs immer häufiger auch 	 Referat	 Chart 21		  1	 1 
ganzjährig zum Pendeln genutzt werden – vor allem bei Strecken bis fünf Kilometer.  
Sie sind keine Schönwetterfahrzeuge mehr.			 

				    21

© www.ortlieb.com – pd-f

FAHREN IN DER DUNKLEN JAHRESZEIT 

Fragen Sie, was alles an ein allwettertaugliches Fahrrad gehört. Notieren Sie die 	 Gruppengespräch	 Chart 22, Flipchart, 		  4	 5 
Antworten auf einem Flipchart, einem Whiteboard oder an der Tafel. 		  Whiteboard, Tafel	                                                         

? Was gehört an ein 
allwettertaugliches Fahrrad?

22

ALLWETTERTAUGLICHES FAHRRAD

© www.r-m.de – pd-f

Zeigen Sie nun Chart 23 und vergleichen die Antworten mit denen der Teilnehmenden. 	 Gruppengespräch	 Chart 23		  3	 8 
Diskutieren sie die Ergebnisse.			 

ü Profilierte, nicht zu dünne Reifen

ü Bei Nässe gut wirkende Bremsen 
(z.B. Scheibenbremsen)

ü Helle Schlussleuchte, leistungs-
starker Frontscheinwerfer

ü Lange Schutzbleche

ü Zusätzliche Reflektoren

23

ALLWETTERTAUGLICHES FAHRRAD

© DVR

Fragen Sie nun, was allwettertaugliche Kleidung auszeichnet. Notieren Sie die 	 Gruppengespräch	 Chart 24, Flipchart, 		  3	 11 
Antworten auf einem Flipchart, einem Whiteboard oder an der Tafel. 		  Whiteboard, Tafel

Zeigen Sie nun Chart 25 und vergleichen die Antworten mit denen der Teilnehmenden. 	 Gruppengespräch	 Chart 25	                                                         

? Was zeichnet allwettertaugliche 
Kleidung aus?

24

ALLWETTERTAUGLICHE KLEIDUNG

© www.r-m.de – pd-f

	 3	 14 
Diskutieren sie die Ergebnisse.			 

ü Atmungsaktiv

ü Wasserabweisend

ü Retroreflektierend

ü Mehrere Schichten 
(Zwiebelprinzip)

25

ALLWETTERTAUGLICHE KLEIDUNG

© www.r-m.de – pd-f

Fassen Sie kurz das Gelernte zusammen.	 Referat			   1	 15

	 6	 Fazit & Ende

Zeigen Sie Chart 26 und fassen das Gelernte nochmal zusammen. Erklären Sie, 	 Referat	 Chart 26		  1	 1 
dass zusätzlich zu den heute durchgesprochenen Themen, das Einhalten der  
Verkehrsregeln, eine defensive Fahrweise und das Tragen eines Radhelmes die 			    
eigene Sicherheit maßgelblich erhöht.			 

ü Verkehrsregeln beachten

ü Vorrausschauend und 
defensiv fahren

ü Beim Abstellen niemanden 
behindern

ü Handling üben

ü Funktionstüchtigkeit checken

ü Helm tragen

26

FAZIT

© DVR

Beantworten Sie eventuelle Fragen.

Zeigen Sie den Teilnehmenden nun die Webseite der Schwerpunktaktion und 	 Referat	 Chart 27 und 28		  1	 2 
verweisen Sie auf die Videos der anderen Themen.

Bedanken Sie sich für die Aufmerksamkeit und wünschen Sie allzeit gute Fahrt.			 

www.schwerpunktaktion.de 

27

WEITERE INFORMATIONEN

© www.brose-ebike.com | pd-f

   

GUTE FAHRT!

© www.flyer-bikes.com - pd-f 
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